
Änderungen Verpflichtetenkreis ab 
10. Juli 2027 

Nichtfinanzielle gemischte Holdinggesell-
schaften („Industrieholdings“) 

 

Der deutsche Gesetzgeber hat bisher sogenannte „Industrieholdings“, also Gesell-
schaften, die ausschließlich Beteiligungen außerhalb des Kreditinstituts-, Finanzin-
stituts- oder Versicherungssektors halten und die keine über die mit der Verwal-
tung des Beteiligungsbesitzes verbundenen Tätigkeiten unternehmerisch ausü-
ben, nicht als Verpflichtete angesehen. Nach der EU-AML-VO können diese nun 
jedoch unter bestimmten Voraussetzungen Verpflichtete sein. Dies betrifft Hol-
dinggesellschaften, die selbst kein Tochterunternehmen eines anderen Unterneh-
mens sind und zu dessen Tochterunternehmen mindestens ein Verpflichteter ge-
mäß Art. 3 Nr. 3 EU-AML-VO gehört (Art. 3 Nr. 3 m i. V. m. Art. 2 Nr. 13). Wenn es 
sich dabei um Mutterunternehmen nach Art. 2 Nr. 42 EU-AML-VO handelt, werden 
durch diese Industrieholdings auch gruppenweite Anforderungen zu erfüllen sein 
(Art. 16f EU-AML-VO). 

 

 

„Industrieholdings“ als neue Verpflichtete 
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